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Lesen Sie beide Texte laut vor!

Rosebrock et al. 2024: 17

https://www.mediobaar.ch/archiv/nr-10-juni-juli-2012/wortmixer/
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Gliederung

1. Leseflüssigkeit – was ist das? 

2. Lautlesetandems – ein Verfahren zu Förderung von 
Leseflüssigkeit

3. Das mehrsprachige Lesetheater am Beispiel des MELT-Projekts

4. Einsprachige Förderung der Leseflüssigkeit in einer 
mehrsprachigen Umgebung 



1. Leseflüssigkeit – was ist das?
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Teilfertigkeiten von Leseflüssigkeit

• Genauigkeit des Dekodierens

• Automatisierung des Dekodierens

• Lesegeschwindigkeit

• Betonung und Segmentierung 

• Bsp.: Blumentopferde

• Bsp. Komma rettet Leben: Wir essen Opa. / Wir essen, Opa!

Rosebrock et al. 2024: 15-19
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Bedeutung von Leseflüssigkeit

Rosebrock/Nix 2020: 13



2. Lautlesetandems – ein Verfahren zu Förderung 
von Leseflüssigkeit
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Lautlesetandem

• empirisch erprobtes Verfahren zur Förderung der 
Leseflüssigkeit 

• kooperativen Lautleseverfahren 

• Dauer: 

• ca. 6-8 Wochen

• mindestes dreimal wöchentlich 

• für jeweils 15-20 Minuten 

• Einsprachige Förderung der Leseflüssigkeit
Rosebrock et al. 2024
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Lautlesetandem

Rosebrock et al. 2024: 98
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Diagnose von Leseflüssigkeit und Zusammenstellung der 
Tandems

Rosebrock et al. 2024: 103-112

Vorgehen: 

1. Zeitstrahl an die Tafel zeichnen

2. Vorgehensweise erklären und Lückentext 

austeilen

3. Startsignal geben und Zeit stoppen, während 

die Schüler*innen den Lückentext lesen und 

die entsprechenden Lücken stellen 

ankreuzen 

4. Schüler*innen schreiben die Zeit, die sie 

gebrauchthaben, auf ihren Lückentext

5. Testung beenden und Lückentext auswerten

6. Zusammenstellung von Sportler*innen und 

Trainer*innen vornehmen

7. Regelmäßige Wiederholung der Ermittlung 

der individuellen Lesekonditionen und die 

damit verbundene Zusammensetzung der 

Lesetandems (am besten monatlich)
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KI-basieretes Lautleseverfahren

https://www.laletu.de/home



3. Das mehrsprachige Lesetheater am 
Beispiel des MELT-Projekts
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Das mehrsprachige Lesetheater

„Während bei herkömmlichen Theaterinszenierungen dramatische Texte 

normalerweise frei rezitiert werden, werden beim Lesetheater Texte in verteilten 

Rollen szenisch vorgelesen. Da beim Lesetheater das Hauptaugenmerk auf 

dem lauten Lesen liegt, wird Lesetheater im schulischen Kontext – insbesondere 

im US-amerikanischen Raum – u. a. als Methode zur Steigerung der 

Leseflüssigkeit und Lesemotivation eingesetzt.“

Kutzelmann et al. 2016a: 3
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Auszug aus einem mehrsprachigen Skript aus dem MELT-Projekt
Nasreddin Hodscha (Deutsch/Englisch/Türkisch)

Massler/Götz 2015: 5 
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Auszug aus einem mehrsprachigen Skript aus dem MELT-Projekt
Das Dschungelbuch 
(Deutsch/Englisch/Französisch/Ungarisch/Albanisch)

Kutzelmann et al. 2016b: 8 
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Grober Ablauf

Grober Ablauf: 

1. Einführung in die Handlung und die zentralen Figuren des gewählten 

mehrsprachigen Lesetheater durch die Lehrperson 

2. Mehrsprachiges Lesen einer zentralen Passage aus der literarischen Vorlage 

durch die Lehrperson

3. Aufteilung der Schüler*innen in Arbeitsgruppen auf: Jede*r Schüler*in liest die 

der Arbeitsgruppe zugeteilte Szene des mehrsprachigen Lesetheaters 

individuell und verschafft sich einen inhaltlichen Überblick über die Szene. 

4. Verteilung der Leserollen innerhalb der Arbeitsgruppe und Besprechung 

sowie Einübung der zu lesenden Szenen 

5. Aufführung der mehrsprachigen Lesetheaterszenen durch die Gruppen 

Kutzelmann et al. 2016a: 6-17 
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Das mehrsprachige Lesetheater – Ziele

• Förderung der Leseflüssigkeit primär in den Sprachen Deutsch, Englisch und 

Französisch von Schüler*innen der Sekundarstufe I → stärkere Vernetzung 

von Schul- und Fremdsprachen

• Sichtbarmachung einer gesellschaftlichen Mehrsprachigkeit, die über die 

schulischen Fremdsprachen hinausgeht; → Darstellung der 

Migrationsmehrsprachigkeit als gesellschaftliche und schulische Realität

• Förderung des Lesemotivation u.a. durch das szenische Vorlesen und 

Einbezug der Mehrsprachigkeit



4. Einsprachige Förderung der Leseflüssigkeit in einer 
mehrsprachigen Umgebung 
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Bedingungen und Ziele

Mögliche Ursachen für disfluentes Lesen mehrsprachiger Schüler*innen, v.a. zu 

Beginn ihres Deutscherwerbs:

• Unzureichende Automatisierung und Genauigkeit beim Dekodieren, niedrige 

Lesegeschwindigkeit, fehlende Prosodie und unzureichende Segmentierung 

der Wortbestandteile

• Aber auch: begrenzte Wortschatzkenntnisse im Deutschen sowie 

unzureichende Kenntnisse der deutschen Syntax

Dreifacher Fokus:

• Förderung der Leseflüssigkeit

• Förderung des Erwerbs der deutschen Sprache bei gleichzeitigem Einbezug 

der Mehrsprachigkeit
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Integration einer einsprachigen Arbeit in den Lautlesetandem in einen 
ansonsten mehrsprachigen Unterricht

Mehrsprachige Wortschatzarbeit (auch im Sinne der Language 

Awareness)

Freie Wahl der Sprachen in den Gruppenarbeiten

Einsatz deutschsprachiger Texte in 

Lautlesetandems
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Mehrsprachige Textauswahl

Stelling 2019: 41 und 101 
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Lautlesetandems mit freier Sprachwahl in den Besprechungen

Stelling 2019: 102 und 106 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


	Folie 1:  Leseflüssigkeit mehrsprachig fördern    
	Folie 2:  Lesen Sie beide Texte laut vor!
	Folie 3:  Gliederung
	Folie 4: Leseflüssigkeit – was ist das?       
	Folie 5:  Teilfertigkeiten von Leseflüssigkeit  
	Folie 6:  Bedeutung von Leseflüssigkeit  
	Folie 7: 2. Lautlesetandems – ein Verfahren zu Förderung      von Leseflüssigkeit        
	Folie 8:  Lautlesetandem  
	Folie 9:  Lautlesetandem  
	Folie 10: Diagnose von Leseflüssigkeit und Zusammenstellung der Tandems   
	Folie 11:  KI-basieretes Lautleseverfahren  
	Folie 12: 3. Das mehrsprachige Lesetheater am Beispiel des MELT-Projekts       
	Folie 13:  Das mehrsprachige Lesetheater
	Folie 14: Auszug aus einem mehrsprachigen Skript aus dem MELT-Projekt Nasreddin Hodscha (Deutsch/Englisch/Türkisch) 
	Folie 15: Auszug aus einem mehrsprachigen Skript aus dem MELT-Projekt Das Dschungelbuch (Deutsch/Englisch/Französisch/Ungarisch/Albanisch) 
	Folie 16:  Grober Ablauf
	Folie 17:  Das mehrsprachige Lesetheater – Ziele
	Folie 18: 4. Einsprachige Förderung der Leseflüssigkeit in einer mehrsprachigen Umgebung          
	Folie 19:  Bedingungen und Ziele 
	Folie 20: Integration einer einsprachigen Arbeit in den Lautlesetandem in einen ansonsten mehrsprachigen Unterricht 
	Folie 21:  Mehrsprachige Textauswahl 
	Folie 22:  Lautlesetandems mit freier Sprachwahl in den Besprechungen 
	Folie 23:  Literatur
	Folie 24:  Literatur
	Folie 25: Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!    

